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Konkrete Antworten der FentralmächteFür Schwedens Keutralität er amtliche öſterreichiſcheungariſhe Heeresbericht
Von unſerem Korreſpondenten

Beſondere Aufmerkſamkeit verdient eine dieſer Tage ge
haltene öffentliche Rede des ſchwediſchen Reichstagsabgeord
neten Hildebrandt der ſeine Landsleute in der ein
dringlichſten Weiſe vor der Gefahr warnt die ihnen aus der
neutralitäts feindlichen Politik Brantings
drohe

Hildebrandt hob zunächſt hervor daß alle wahren
Freunde der Menſchheit jetzt alles tun müßten was in ihrer
Gewalt ſtände um den Frieden herbeizuführen wonach ſich
in Wirklichkeit die ganze Welt ſehne Die kriegführenden
Völker ſeien in einen Zuſtand innerer Verzweiflung ge
raten zwar hielten ſie noch aus und legten eine Selbſt
aufopferung an den Tag welche die größte Bewunderung
hervorrufen müſſe Gleichwohl werde die Fortſetzung des
Menſchenſchlachtens ſinnloſer je länger der Krieg dauere
und ein beſtimmtes Gefühl davon verbunden mit heißer
Friedensſehnſucht ergreife immer weitere Kreiſe Wenn es
in der Welt noch eine neutrale Großmacht gäbe würde
der Zeitpunkt zum tatkräftigen Eingreifen unter der Parole
eines Friedens ohne Sieger und ohne Beſiegte ſicher ge
kommen ſein Die ſechs noch neutral gebliebenen kleinen
Staaten Europas könnten aber nichts tun um den ver
heerenden Weltbrand zu löſchen Soviel könnte man aber
von allen einflußreichen Perſ nlichkeiten der noch neutralen
Kleinſtaaten erwarten daß ſie alles aufböten um wenigſtens
die Neutralität ihres eigenen Landes fort
geſetzt zu bewahren und ihr Volk auch fernerhin außerhalb
der unmittelbaren Verheerungen des Weltunglücks zu
halten Jn Schweden bedeute aber leider die Politik des
Herrn Branting die größte Gefährdung der Neutralität
Branting erblicke in dem Kriege der Weſtmächte gegen
Deutſchland geradezu einen Kampf des Freiſinns und der
Aufklärung gegen die Finſternis und ſei deshalb der

Anſicht daß jede freiheitsliebende Nation die Ententemächte
in ihren auf die Niederwerfung Deutſchlands gerichteten
Beſtrebungen unterſtützen müſſe Vieles deute jetzt darauf
hin daß England und Amerika als Bedingung für vie Fort
ſetzung der Einfuhr überſeeiſcher Waren durch die ſkan
dinaviſchen Länder verlangen werden daß die letzteren
alle Handelsverbindungen mit Deutſchland abbrechen
Hierin liege eine furchtbare Gefahr für Schweden und ſeine
nordiſchen Nachbarländer Falls man nämlich dem Ver
langen Amerikas und Englands nachgäbe würde dies nichts
anderes heißen als ſeine ganze bisherige Neutralitätspolitik
aufgeben Ein neutrales Land habe nämlich nach dem
geltenden Völkerrechte kein Recht der einen kriegführenden
Mächtegruppe gewiſſe Vorteile einzuräumen welche es der
anderen verweigere Dieſer Satz ſei ſo grundlegend daß
ein neutrales Land welches ihn nicht erfülle damit ohne
weiteres ſeine neutrale Stellung aufgebe und ſich unter die
Hilfstruppen der einen kriegführeſcden Mächtegruppe ein
ordne Gleichwohl wolle Branting nicht einſehen daß das
engliſch amerikaniſche Verlangen eines wirtſchaftlichen und
handels politiſchen Bruchs mit Deutſchland mit Rückſicht auf
den neutralitätspolitiſchen Standpunkt Schwedens ganz un
annehmbar ſei Brantings Behauptung daß es für die
ſchwediſche Nation keine Wahl gebe und daß ſie ſich nach
dem Verlangen Englands und Amerikas richten müſſe um
nicht der ſicheren Hungers not entgegenzugehen ſei nichts
als eine demagogiſche Phraſe ſo ſchlimm ſei die gegen
wärtige wirtſchaftspolitiſche Lage Schwedens denn doch nicht
auch wenn ſie noch ſo ernſt ſei Branting möge übrigens
wohl bedenken daß falls die ſchwediſche Regierung in ſelbſt
mörderiſcher Weiſe ſeinem Rate folgen und ſich nach den
handels politiſchen Wünſchen der Weſtmächte richten würde
die dadurch eventuell frei werdende überſeeiſche Zufuhr
Schwedens in allerhöchſtem Grade durch die deutſchen Tauch
boote gefährdet werden würde Ueberdies müßte man dann
damit rechnen daß die deutſchen auf Handelsfahr
zeuge in der Nähe der ſchwediſchen Küſten ſo häufig und ſo
läſtig werden würden daß es ſehr leicht zum Waffengebrauch
ſeitens der ſchwediſchen Flotte kommen könnte jedenfalls
ſei es dann höchſtwahrſcheinlich daß Schweden innerhalb
weniger Wochen in den Krieg gegen Deutſchland mit ver
wickelt ſein würde Unter dieſen Umſtänden müßte es jedem
ſchwediſchen Vaterlandsfreunde einleuchtend ſein daß es
ſeine erſte und heiligſte Pflicht ſei dem engliſch amerika
niſchen Verlangen nach Aufgabe der kommerziellen Neutrali
tät Schwedens entgegenzuarbeiten

Branting will auf ſeiner Seite die Richtigkeit dieſer
Ausführungen keineswegs anerkennen Erſt vor wenigen
Tagen äußerte er in einer Verſammlung Jch
wünſche natürlich daß der ſchwediſche Handel ſo lange wie
möglich nach beiden Seiten frei bleiben könne Jch kann
aber kein Verſprechen dahin abgeben daß ich das Schweden
volk lieber ungern laſſen als unſer Recht aufgeben werde
Waren nach Deutſchland auszuführen

WTB Wien 24 Auguſt Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen
Keine beſonderen Ereigniſſe

Heeresfront des Generaloberſt Erzherzog Joſeph

Bei Soveja ſüdlich der Suſita griff der Feind abermals
vergeblich an Jn den letzten Kämpfen an der Suſita und
bei Ocna haben ſich unſere Flieger bei Führern und Trup
pen durch erfolgreiche Arbeit gegen einen an Zahl über
legenen Feind die größte Anerkennung erworben
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold von Bayern

Nördlich des Dnjeſtr fühlten die Ruſſen mit ſtärkeren
Erkundungsabteilungen vor Sonſt nichts von Velang

Jtalieniſcher Kriegsſchauplat
Die 11 Jſonzoſchlacht dauert an Nach einem verhält

nismäßig ruhigem Vormittage entbrannten bald nach
Mittag neuerlich heftige Kämpfe Auſ der Hochfläche von
Baineizza Heil Geiſt richteten die Jtaliener vnunter
brochen Verſtärkungen heranziehend wieder ſchwere An
griffe gegen unſere Linien ſüdlich von Vrh Sie ver
mochten nirgends Erfolg zu erringen Unſere
tapferen Truppen unter ihnen die ſeit Tagen im ſchwerſten
Tagkampfe ſtehenden Braven der 106 Landſturm Diviſion
und des Jnfanterie Regiments Nr 41 behaupteten ſich in
allen Gräben Mit beſonderer Wucht griff die italieniſche
dritte Armee abermals zwiſchen der Wippach und dem
Meere an Nach mehrſtündigem Artilleriefeuer ging um
4 Uhr nachmittags der Feind zu einheitlichem Maſfen
ſt u rm über während die feindlichen Kolonnen am Nord
flügel ſtellenweiſe ſchon durch unſere Batterien niederge
ſchmettert wurden kam es anderorts namentlich zwiſchen
Coſtanjevica und der Küſte faſt überall zu ſtundenlang
währenden Nahkämpfen Dank ihrer über jedes Lob er
habenen Tapferkeit und Ausdauer ſchlugen unſere Regimen
ter alle an Kraftangebot vielfach überlegenen Angriffe
des Gegners ſiegreich zurück Jn unvergleichlicher
Einigkeit haben Söhne aller Gauen beider Staaten der
Monarchie in Vosnien Anteil an dem ſtolzen Erfolge Waren
es geſtern die Jnfanterie Regimenter Nr 11 47 51 62 und
63 die beſonderen Ruhm ernteten ſo werden morgen andere
mit gleichem Opfermut an deren Stelle treten Das Vor
feld unſerer Karſtlinie iſt mit ungezählten italieniſchen
Leichen bedeckt

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts von BVelang

Der Chef des Generalſtabs

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WTB Berlin 24 Auguſt abends Amtlich
Jn Flandern verliefen bei St Julien und ſüdlich

der Straße Vpern Menin örtliche Teilkämpfe für uns
erfolgreich

Oeſtlich der Maas wurden die über Höhe 304 erneut an
greifenden Franzoſen unter ſchwerſten Verluſten abgeſchlagen

Vom Oſten nichts Neues
ä

Letzte Depeſchen
Abreiſe des Reichskanzlers

Berlin 24 Auguſt Der Reichskanzler iſt geſtern
abend vom Anhalter Bahnhof nach Weſten abgereiſt

Die engliſche Antwort
Rom 24 Aug Oſſervatore Romano meldet RNach

dem die engliſche Regierung die päpſtliche Note erhielt be
eilte ſie ſich dem Heiligen Stuhl zur Kenntnis zu bringen
die britiſche Regierung werde die päpſtlichen Vorſchläge mit
der größten und ernſthafteſten Aufmerkſamkeit prüfen

Letzte Depeſchen ſtohe auch Seite

Jeder Staat für ſich Mitteleuropa ein
einziges rieſiges Reich Die Friedensnot

wendigkeit iſt für die Entente nahe
Budapeſt 24 Auguſt Miniſterpräſident Radoſlawow

äußerte ſich über die Papſtnote und die Friedensausſichten
gegenüber dem Sofioter Vertreter der Az Eſt folgender
maßen

König Ferdinand hat die Papſtnote der Regierung
vorgelegt die ſie eingehend ſtudierte Aus der Note dringt
ein von Menſchenliebe diktierter ernſter Ton Der Papſt
hat alle Möglichkeiten in Betracht gezogen alle Situationen
und Stimmungen der Völker die ſeit mehr als drei Jahren
jedes ihren Standpunkt mit größter Selbſtaufopferung ver
teidigt Der Standpunkt der Zentralmächte iſt folgender
Wir wünſchen den Frieden und wollen dem ſchrecklichen Blut
vergießen ein Ende bereiten Dieſen Standpunkt betonen
wir ſeit einem Jahre Jm Dezember des Vorjahres haben
wir der Entente den Frieden angeboten ſie aber wollte ihr
Glück in der Kriegsfortſetzung verfuchen Unſere mili
täriſche Lage iſt in neun Monaten neunmal ſo
günſtig geworden und jeder neue Tag feſtigt unſere Poſi
tion Jch glaube nicht daß der Papſt vor Abſendung der
Note mit den Staatsoberhäuptern in Fühlung trat ob ſie
zu einem Frieden bereit ſeien Er hat nur auf das Herz
der Völker geblickt die unter ſeiner Oberhoheit ſtehen Die
Entente ſcheint alles zu unternehmen um die öffentliche
Meinung auf eine ſchroffe Zurückweiſung der Papſtnote vor
zubereiten während die Neutralen für die Note eine auf
richtige Sympathie bekunden Die Zentralmächte werden
konkrete und den päpſtlichen Vorſchlägen entſprechende Ant
worten erteilen und zwar jeder Staat für ſich

Jn kurzer Zeit wird Mitteleuropa ein einziges rieſiges
Reich werden deſſen verſchiedene Länder aber ihre Freiheit
bewahren ſollen Wir ſchmelzen ſozuſagen ineinander Ob
jetzt der Friede kommt wer könnte das fagen Wir wünſchen
den Frieden ſind aber ruhiger denn je Wir bitten auch um
keinen Frieden Jm Jntereſſe der Menſchheit allein iſt es

gelegen daß er zuſtande kommt und tritt er nicht raſch ein
ſo wird das nur die Entente bereuen Wir vertrauen daß
der Tag kommen wird an dem die Entente nach einem Ver
mittler ſpähen wird um durch einen Frieden in ihrer be
drängten Lage Erlöſung zu finden Jch kann getroſt be
haupten daß unſere Gegner beſonders Rußland nach
Frieden dürſten

Der Tag an dem die Entente um Frieden fleht
kann nicht mehr ferne ſein

Wir wiſſen dies ſehr gut da wir die in den feindlichen
Staaten herrſchenden Verhältniſſe richtig einſchätzen

Franzöſiſche Fälſchungen der Kanzlerrede
Bern 23 Auguſt Die Rede des Reichskanzlers iſt der

a Preſſe zum größten Teil nur in der Faſſung der
gentur Radio bekannt deren Auszug beſonders hinſichtlich

der Ausführungen des Kanzlers über die Unterhandlungen
mit den Verbündeten unrichkig iſt Es heißt darin Deutſch
land kann keinen endgültigen Beſchluß faſſen bevor es die
Anſicht der Bundesgenoſſen kennt Bisher ſei trotz aller Be

mühungen zur Beſchleunigung eines gemeinſamen Beſchluſſes
eine Einigung der vier Verbündeten nicht erzielt worden
Dieſe Falſchmeldung erklärt die zurzeit vorliegenden Havas
meldungen

Günſtige Auffaſſung der Kurie

Berlin 23 Auguſt Wie der römiſche Korreſpondent
der Stampa berichtet iſt die Kanzlerrede im Vatikan mit
Genugtuung aufgenommen worden Wie der Korreſpondent

r hat man in vatikaniſchen Kreiſen begründete
offnung daß auch der eine oder der andere Ententeſtaat

die päpſtliche Note in Erwägung ziehen werde Hinſichtlich
der Antwortnote der beiden kriegführenden Mächtegruppen

glaubt die Kurie daß ſie erſt nach Beendigung der derzeitigen
wichtigen militäriſchen Operationen erfolgen werde

Rußland

Die troſtloſe wirtſchaftliche Lage in Rußland
Stockholm 22 Auguſt Mit auffallender Ungenierthedt

wird in der geſamten ruſſiſchen Preſſe von den im bevor
ſtehenden Winter zu erwartenden Verpflegungs
ſchwierigkeiten geſprochen Jn der ruſſiſchen Art
ſich immer recht ſuperlativ auszudrücken lauten die Ueber

ſchriften oft Die kommende en Bei den rechts
vom ſozialiſtiſchen Flügel ſtehenden Blättern iſt dieſes
Thema ein erwünſchtes Agitationsmittel gegen den Ver
treter des kommuniſtiſchen Agrarprogramms den ſozial

revolutionären Ackerbauminiſter Tſchernow Jhn und ſeine
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Lehre wollen die um die Seele der Bauernſchaft ringenden
Kadetten und Rechten noch vor der Konſtituante beſeitigen
daher der Jammer über die Hungersnot Gerade hieraus
irgendwelche Hoffnungen auf die ſchnellere Niederzwingung
Rußlands aus dieſen wirtſchaftlichen Schwierigkeiten abzu
leiten müſſen wir uns ſehr hüten

Trotzdem geben manche Erörterungen ein Bild davon
was ſich im kommenden Winter in den ruſſiſchen Groß
ſtädten und Jnduſtriezentren abſpielen kann Auf dem
Kadettenkongreß ſagte z B der frühere Ackerbauminiſter
Schingarew daß die Verpflegungsſchwierigkeiten nur durch
die weiteſte Monopoliſierung aller volkswirtſchaftlichen Er
zeugniſſe beſeitigt werden könnten Die Monopoliſierung
der Jnduſtrie werde nötig ſein um mit den Jnduſtrie
erzeugniſſen einen Austauſch bei der Bauernſchaft treiben zu
können Dieſer Vorſchlag wurde allgemein von der Partei
bekämpft und als undurchführbar wegen der Schwäche der
Zentralgewalt bezeichnet Wie weit dieſe vernichtende
Kritik an der Vorläufigen Regierung als
eines der vielen ſtillen kadettiſchen Agitationsmittel gegen
jene anzuſehen iſt muß die weitere Entwicklung der auf den
25 Auguſt anberaumten Moskauer Nationalverſammlung
deutlicher zeigen

Schwärzer noch malte Schingarew die Lage der
Finanzen die er nach ſeinem Rücktritt als Ackerbau
miniſter im zweiten Koalitionskabinett des Fürſten Lwow
verwaltete Die Kriegsausgaben ſo ſagte er u ſeien
auf die hohe Summe von 50 Millionen täglich geſtiegen
Die Revolution habe den Finanzen des Landes einen
doppelten Schlag verſetzt indem ſie einerſeits die Anſprüche
und Löhne geſteigert anderſeits zur Einſtellung der Steuer
zahlungen aufgefordert habe Jn dem Maße in welchem
die Zulagen mit ſchwindelnder Schnelligkeit wüchſen nähmen
die Einnahmen raſend ſchnell ab Jn den erſten Tagen der
Revolution ſeien täglich 18 Millionen Papiergeld gedruckt
worden Mitte Mai ſeien es ſchon 35 Millionen geweſen
und heute würden täglich 55 Millionen gedruckt Einen
Ausweg aus der tragiſchen Finanzlage ſehe er in der Er
höhung der direkten Steuern Nach dem Kriege dürfe man
nicht auf einen Rückgang des Fehlbetrages durch Steige
rung der ruſſiſchen Ausfuhr rechnen da dieſe vor dem Krieg
auf Koſten der vollen Ernährung des Landes
zuſtandegekommen ſei
der Anſpannung der Wirtſchaftskraft des Landes nicht
zurückkehren Zur Erreichung einer erträglichen Zahlungs
bilanz müſſe nach dem Kriege die Einfuhr von Waren mög
lichſt beſchränkt werden dafür ſei aber der Zuſtrom frem
den Kapitals mit allen Mitteln zu fördern Mit
dieſem ſeien ſolche Jnduſtrien zu ſchaffen die in Rußland

gar nicht oder ſchwach entwickelt ſeien Die Krebsſchäden
der heutigen ruſſiſchen Jnduſtrie ſeien das ſchrittweiſe
Sinken ihrer Produktivität wegen des Fehlens an Roh
ſtoffe und die Verkürzung des Arbeitstages infolge dema
gogiſcher Propagierung unverſtandener ſozialiſtiſcher Jdeen

Die angeblich für das nächſte Jahr zur Kataſtrophe
führende Verminderung der landwirtſchaft
liche n An ba ufläche wurde von zahlreichen Rednern
der Theorie Tſhernows ferner der Beſitzverteilung und ihrer
anarchiſchen Wirkung auf das Dorf zur Laſt gelegt
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Die monarchiſche Propaganda in Rußland wächſt
Ruſſiſche Blätter berichten aus Kiſchinew Die mon

arch ſche Propaganda iſt in vollem Gange wobei die von den
Schwarzen Hundert neu organiſierte Chriſtliche Ver

einigung der auch der Agrarierbund Kiſchinews angehört
eine führende Rolle ſpielt Erzbiſchof Anaſtaſius hält öffent
lich Pogromreden und fordert die Geiſtlichkeit ſeines Bezirks
auf in den Dörfern eine monarchiſche Tätigkeit zu entfalten
und für eine Entfernung der Juden aus den öffentlichen
Aemtern einzutreten Jn Odeſſa entfalten Anhänger der
Schwarzen Hundert auf öffentlichen Plätzen ungeſtört eine

antiſemitiſche Propaganda und verlangen in Maſſenaufrufen
die Wiedereinführung der Monarchie Blutige Zuſammen

ſtöße zwiſchen Monarchiſten und Minimaliſten ſind an der
Tagesordnung wobei die Anhänger des alten Regimes in
einer Stärke auftreten die noch vor wenigen Wochen für
unmöglich gehalten wurde Am intenſivſten wird die mon
archiſche Propaganda in Kiew betrieben wo die Organi
ſationen der Schwarzen Hundert über bedeutende Geld
naaeeeeeeeeee

Zu dieſer dürfe man im Jntereſſe

mittel und Geheimdruckereien verfügen Starken
Zuzug ſollen die Monarchiſten in Kiew durch Deſerteure er
halten die trotz ſtrengſter Kontrolle auf den Eiſenbahnen
noch zu Hunderten von der Front eintreffen und ſich den
Monarchiſten anſchließen und eine regierungsfeindliche Pro
paganda entwickeln die an iche darauf fußt daßKerenſki von England beſtochen ſei und von engliſchen
Heereslieferanten 20 Millionen Rubel erhalten habe Jn
Aufrufen an die Bauern wird das Gerücht verbreitet
Kerenſti und Skobelew widerſetzten ſich aus dem Grunde
einer ſchnellen Einberufung der Nationalverſammlung weilſie große Ländereien ohne Wiſſen des Volkes engliſchen
Kapitaliſten verpachtet oder verkauft hätten

Wie in Odeſſa ſo wird auch in Kiew von den Schwarzen
Hundert ein Aufruf vertrieben der unter i ent
ne We Bilder darauf verweiſt daß eine iederher
ellung der Monarchie nur möglich ſei wenn außer denJuden auch alle Engländer und Amerikaner die Rußland

den jüdiſchen Kapitaliſten verkauft hätten niedergemacht
würden Jn e fanden W Maximaliſten undKoſaken förmliche Schlachten ſtatt die mit einem Siege der
Koſaken endigten Jn einem Vororte Odeſſas griffen
Bauern eine zehnköpfige Räuberbande auf die ſeit mehreren
Wochen im ganzen Bezirke geraubt und geplündert hatte
legten einen Scheiterhaufen an banden die Räuber feſt und
ſteckten den rer in Brand Nach dieſem Vorfalle
erſchienen weitere Räuberbanden die aus Rache für die
Lynchjuſtiz im ganzen Bezirke die Gehöfte einäſchern und
ſengend und mordend umherziehen Die Miliz erweiſt ſich
als machtlos
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Ein gefälſchter ruſſiſcher amtlicher Heeresbericht

Der Funkſpruch Carnarvon vom 23 Auguſt 2 Uhr vor
mittags verbreitet folgenden ruſſiſchen Bericht

Jn Richtung Tukkum ergriffen die Deutſchen die Offen
ſive Und vertrieben unſere Kavallerievorhuten die ſich nach
dem Bahnhof Kemmern zurückzogen Am 8 Auguſt morgens
unternahm der Feind Angriffe zwiſchen dem Tiroul und der
Aa Um 8 Uhr gelang es ihm in unſere erſte Stellung ein
zudringen wir mußten uns ungefähr 2 bis 3 Werſt in nörd
licher Richtung zurückziehen Der Feind unterhält ein leb
el Artilleriefeuer auf unſere Stellungen im Abſchnitt

eding öſtlich des Aa Fluſſes Dieſer Bericht iſt gefälſcht
Jn Wirklichkeit haben die Ruſſen ihre Stellungen weſt

lich der Aa bis zur Linie Oding Bigaun freiwillig
nach dem Niederbrennen der Ortſchaften geräumt Unſere
Truppen haben hierauf das aufgegebene Gebiet kampflos
beſetzt Die Gründe die die ruſſiſche Regierung zu dieſer
Fälſchung veranlaßten ſind allzu durchſichtig

Frankreich

Die Unmöglichkeit eines Durchbruches im Weſten
ſtellt Charles Humbert bei Beſprechung der Kampfhand
lungen in Flandern im Journal vom 19 Auguſt feſt in
dem er ausführt

Die ſo lange gehegte Hoffnung eines Durchbruches und
der Rückkehr zum Bewegungskriege ſcheint man aufgegeben
zu haben in der Erkenntnis daß bei jedem Jnfanterieangriff
der zu erreichende Geländegewinn begrenzt iſt Man muß
durch allmähliche langſame aber unwiderſtehliche Vorſtöße
den Feind methodiſch zurückdrängen bei den heutigen
Kampfverhältniſſen iſt dies die einzig mögliche Art und
Weiſe vorwärts zu kommen Den Gedanken an einen Durch
bruch das heißt an eine Breſche in der feindlichen Front
durch welche bereitgeſtellte Kavallerie und Jnfanterie hin
durchbrechen und den Erfolg ausnutzen könnte müſſen wir
aufgeben Träumen wir nicht mehr von ruhmreichen Spazter
gängen vie unmöglich ſind Der Erfolg kann nur dadurch er
reicht werden daß wir unaufhörlich auf die
r e r einhämmernd ſie durch die unermüdliche Arbeit unſerer Geſchütze zurück

iegen

Ein franzöſiſcher Dichter über den KRaub des Elſaß
Unermüdlich verſuchen die Franzoſen ihr Recht auf das

deutſche Elſaß zu begründen vergeſſen dabei aber wohl
weislich ſich daran zu erinnern daß es ihr großer Sonnen

könig Ludwig IV war der einſt ſeine gierige Hand nach
dieſem urdeutſchen Landgebiet ausgeſtreckt und als Opfer
ſeiner Gewaltpolitik Frankreich einverleibt hatte Einer der
bedeutendſten Franzoſen jener Zeit der geiſtvolle Dichter
Fénelon erhob ſchon damals ſeine warnende Stimme
und klagte den h Räuber in einem Schreiben offen
ſeiner verbrecheriſchen Tat an Dieſe unlängſt wieder auf
gefundene Handſchrift enthält einige Sätze die wir in
wiedergeben wollen da ſie zweifellos recht geeignet ſein
dürften den unentwegten Revancheſchreiern und Chauvi
niſten nachdrücklich das Gedächtnis zu ſchärfen So heißt es
in dienen Brief an Ludwig XIV

Jm vollen Frieden haben Sie Krieg geführt und er
ſtaunliche Eroberungen gemacht Sie haben Reunions
kammern errichtet um zugleich Richter und Partei zu ſein
das heißt die Beleidigung und den Hohn fügen zur Berau
bung und zur Gewalttat Sie haben im weſtfäliſchen Frie
densvertrag nach Zweideutigkeiten geſucht um Straßburg
zu überfallen Keiner Jhrer Miniſter hat ſeit ſoviel Jahren
jene Sätze bei Unterhandlungen jemals anzuführen gewagt
als Beweis daß Sie irgendein Recht auf dieſe Stadt hätten

Der gerecht denkende Franzoſe ſprach damit eine Wahr
it aus deren Folgerungen ſich ſeine Nachkommen aus eitlen

und ſelbſtſüchtigen Beweggründen auch heute noch ver
ſchließen

Die Nöte der franzöſiſchen Schiffahrt
Aus den neulichen franzöſiſchen Kammerverhandlungen

im Anſchluß an die Anfrage Bouiſſons über die Schiffahrts
politik der Regierung werden jetzt nähere Ausführungen in
denen ſich der e h der Handelsmarine de
Monzie verteidigte berichtet von denen wir ſchon einiges
mitgeteilt haben Die Sache hat aber doch ſo erhebliches
Jntereſſe daß wir nochmals darauf ausführlicher zurück
kommen wollen Monzie legte dar

Erhalte Frankreich Schiffsraum ſo werde es leben und
iegen erhalte es keinen ſo werde die weitere Kriegführungrig und notwendigerweiſe unmöglich werden weil die
Verſorgung unterbunden würde Aus einer Aufſtellung die
er über die Bedürfniſſe an Schiffsraum und die Möglichkeit
von Neubauten habe anfertigen laſſen ergebe ſich Jn den
17 großen Werften ſeien gegenwärtig 17 Frachtſchiffe im
Bau die 1914 begonnen wurden aber liegen blieben 46
große Schiffe befänden ſich in den Mittelmeerhäfen in Repa
ratur mit einer mittleren Reparaturdauer von 6 Monaten
Für die laufenden Reparaturen einſchließlich der beſchlag
nahmten Schiffe ſeien monatlich 1000 Tonnen Metallmate
rial erforderlich Zur Vollendung der 17 im Bau befindlichen Synffe fehlen 12 000 Tonnen Material Die engliſche

Admiralität hatte dafür 2600 Tonnen verſprochen lieferte
aber bis jetzt nur 500 Angekauft wurden außer zwei ſchon
genannten Schiffen drei japaniſche Dampfer für den Ver
pflegungsdienſt über einen vierten werde noch verhandelt
Die Schwierigkeiten der Verhandlungen lägen in der Stel
lung der japaniſchen Reeder bei denen man nicht das er
wartete Entgegenkommen gefunden habe Wahrheit ſei daß
der Verband bis zum Mai nur 25 japaniſche Schiffe von
84 000 Tonnen zur Verfügung geſtellt erhielt von einer japa
niſchen Flotte von 1151 Schiffen von 1 850 000 Tonnen d h
nur 434 v H Der Eintritt Amerikas in den Krieg habe
gegen Erwarten die Lage verſchlimmert da die meiſten japa
niſchen Schiffe lieber den Weg nach Amerika als nach Weſten
einſchlagen Bei dem Notſchrei des Generalgouverneurs von
Jndoching über die Schwierigkeiten der Verpflegungstrans
porte infolge der Verſenkungen im Mittelmeer England
ſelbſt habe zur Behebung der Frachtnot ſeine Schiffe aus dem
fernen Oſten zurückziehen müſſen mußte auf die Hilfe von
Gelegenheitsfracht zurückgegriffen werden

Bei der ernſten Lage unſeres Schiffsverkehrs hielt es
der Ausſchuß für nötig eine Aufſtellung unſerer Bedürf
niſſe und Verſorgungsmöglichkeiten vorzu
nehmen Jm Dienſte Frankreichs ſtehen augenblicklich
4 167 000 Tonnen davon 3214 000 Tonnen für öffentliche
Dienſtzweige Der Reſt umfaßt Poſtdampfer Lazarettſchiffe
die SalonikVerpflegungsflotte und verſieht den freien Ver
kehr Die Reeder verfügen frei über 365 000 Tonnen ſind
aber zurzeit auch mittelbar für den et verpflichtet 1500 060 Tonnen fahren unter franzöſiſcher Flagge
2 000 000 Tonnen unter engliſcher die übrigen unter neu
traler Unſer Bedarf gegenüber 4 167 000 zur Verfügung
ſtehenden Tonnen wovon ein Teinl unſicherer Frachtraum

Gute Geſellen
Humoriſtiſcher Künſtlerroman von Emmy v Vorgſtede

2 ſoß J29 Fortſetzung Nachdruck verboten
Fortan fand die ſchöne Frau Pfeffermann wieder hin

eichend Gelegenheit zu poſieren wie nur Adelgunde Sabine
es verſtand Jmmer mit dem Bübchen im Arm das ſich mehr
und mehr in ihr Herz ſchmeichelte empfing ſie wie eine regie
rende Königin die Glückwünſche und Beſuche der Bekannten
und Freunde Der Kleine hatte den klügſten Streich den
er überhaupt hätte machen können begangen ſeiner Mutter
unentbehrlich zu werden er war wie eine Putte rund und
reizend mit Sabines herrlichen Augen Pfeffermännchens
Vergötterung der Seinen nahm jetzt geradezu lebensgefähr
liche Dimenſionen an

Es war gut daß ihn Kaffeeſäcke und Petroleumfäſſer
immer wieder zur Erde hinabzogen Von ſeinen Büchern
und Briefen fort ſtürmte er ſo manches Mal hinauf in ſeine
Wohnung um nach ſeinen Schätzen zu ſehen

Zur Taufe kamen natürlich auch Maybach und Anna
Laura und es war großartig und feierlich wie Adelgunde
es liebte Sie ſprachen nicht von dem Verlorenen aber alle
dachten an ihn und der Kleine erhielt den Rufnamen Fritz

Nur als die junge Frau die Freundin zärtlich bat
Du biſt ſo bleich mein Lieſel nimm dir Ferien komm

Wochen zu uns erhole dich da ſagte Eliſabeth
ittend

Laß mich bei meiner Arbeit Euer Glück würde mich
ten Jch darf nicht zur Beſinnung kommen das iſt das

Beſte
Und ſie fuhr wieder der Stätte zu wo alles von ihm

redete Die knarrenden Stufen der Treppen ihr enges
Atelier ja die Steine der e aber leiſe ganz leiſe in
einer Sprache die nur das weißwangige Mädchen verſtand
deſſen ſonſt ſo mutiges Herz zum Sterben ſchwer war

Das junge Paar welches eben bei einer kleinen Station
den Rheindampfer verlaſſen hatte blieb plötzlich auf ſeiner

Wanderung ſetegt
Von leichter Anhöhe grüßte ein rebenumſponnenes Haus

Um zierliche Söller und geſchnitzte Altane ſpannen Efel und
Glyzinien die rankenden Arme und purpurne Kletterroſen
winkten weit hinaus ins blühende Land

Da möchte ich wohnen die ſchöne Frau lächelte
ach ja dort müßte es ſchön ſein Was meinſt du Anton

Ein wundervolles Haus Geliebte Soll ich hingehen
und verſuchen ob wir dort unterkommen

Nein mein er ich gehe mit und Sabine Adelgunde
hängte ſich an des Gatten Arm Vielleicht daß die
Loreley auftaucht und du mir ungetreu wirſt

Er ſchaute ſie an und dieſer Blick ſagte
Dir untreu Einzigſte Schönſte Wunderſüße das iſt

undenkbar
Und in der Tat war Adelgunde nach der Geburt des

Kindes noch ſchöner geworden das fand nicht nur Anton
allein Die beiden hätten ſich wohl kaum zu dieſer Rhein
reiſe die ſeit lange ihr Sehnen war entſchloſſen wenn nicht
Eliſabeth den Kleinen der nun ein Jahr alt war hätte be
hüten können Da waren ſie auf und davon gefahren und

freuten ſich wie zwei Kinder an der Welt Herrlichkeit
Jetzt lag das Haus dicht vor ihnen Eine von Holz

ſäulen getragene Veranda umgab die Vorderſeite Adel
gunde hüpfte entzückt die Stufen hinauf

Oh wie himmliſch rief ſie hinab das muß ein
Künſtler erbaut haben Komm r Anton ſonſt vergeht
der Spuk denn ich glaube ein ſolcher iſt es

Dann plötzlich ſtieß ſie einen lauten Schrei aus ihre
Hände ſuchten nach einer Stütze und ehe Pfeffermännchen
ſie halten konnte ſank ſie auf eine der Stufen nieder

Sabine mein geliebtes Weib was haſt du fragte
Anton erſchreckt und dann verſtummte er

Da vor ihm im Lichte der Herbſtſonne die weich und
warm auf der weißen Marmortreppe lag ſtand einer im
braunen Samtrock den jungen Nacken die Bruſt etwas bloß
in ſeinen blonden Haaren ſpielte der ſanfte Hauch der vom
Fluß herkommend durch die Roſen ſtrich ſeine blauen Augen
leuchteten hell

Adelgundchen Fee Tauſendſchön ſüßeſtes ver
drehteſtes S r klang es plötzlich wie
ein Jubelruf ja Sie ſind es Niemand als Sie kann ſo
himmliſch und ſo verrückt zu gleicher Zeit ſein

ritz Schloßbauer er war es ſelbſt ſank vor der zittern
den Frau ins Knie und empfing mit ſeiner Linken ihre
beiden Hände

Felix ach FelixHeiße Tränen ſtürzten
ganze Geſtalt bebte vor Schluchzen

oocoocoeoeeeeee t

aus Adelgundes Augen ihre

Aber Adelgunde bat er leiſe Großer Gott nur
nicht weinen

Wie haben wir Sie geſucht Sie unartiger Menſch Sie
Teufelsbraten und nun auf einmal ſtehen Sie heil und ge
ſund vor uns Alle Freude an unſerem Glück haben Sie
uns verdorben Sie Ekel nicht wahr Anton
wir unſeren hen Jungen Fritz genannt aber verdient haben
Sie es wirklich nicht

Adelgundchen ſchimpfen Sie nicht Bedenken Sie doch
ich Jhre einzige wahre Liebe

Sie hatte ſein blondes Haupt in beide Hände genommen
und ſchaute ihn lange an

Wütend raſend müßte ich ſein Sie Greuel und ſtatt
deſſen

Statt deſſen möchte mir die ſchöne Frau Pfeffermanneinen Kuß geden und ich wette ihr Goldmann hat nichts
dagegen

Die Lippen der holden Frau ſanken auf ſeine Stirn
ein zweimal und der Druck ihrer Hand war feſt

Nun aber vernünftig ſein Fee Tauſendſchön bat er
Jetzt nehmen Sie meinen Arm Sie ſüßer kleiner Götze

der noch mehr als ſonſt verwöhnt zu ſein ſcheint und ſteigen
mit mir in die Veranda hinauf Das allerſchönſte Gemach
in meiner Schenke ſollen Sie haben hoch oben wo die
Schwalben zirpen Roſen die Fenſter umziehen und der erſte
Morgenſtrahl Euch weckt Wollt Jhr

a trat auch Anton herzu ganz rot im Geſicht vor er
ſtickter Freude und plötzlich fühlte Felix ſich umarmt und
faſt erdrückt

Ja Sabine hat recht geſagt ſprach er leiſe Sie
fehlten zu unſerem Glück

Das Zimmer war entzückend die Ausſicht wunderbar
Adelgunde klatſchte begeiſtert in die Hände

So Fee Tauſendſchön bat Felix nun machen Sie
Jhrem Namen Ehre ſchniegeln und ſpiegeln Sie ſich und
ſteigen Sie und Pfeffermänn hen dann gnädigſt herab in
meine plebejiſchen Räume Es gibt bei mir einen aus
erwählten Tropfen Sie kleines Leckermäulchen uralten

ohannisberger das verſtehe ich jetzt als Herbergsvater
Auf Wiederſehen Er warf der Frau die ihn ſein Lebens
glück gekoſtet hatte eine Kußhand zu und ſprang die Treppe
hinab ſie hörten ſeinen Geſang

Fortſetzung folgt

Wohl haben

ſe



beträgt 4 078 000 Tonnen monarkich Die Berechnungen in
dieſer beängſtigenden T ſeien noch nicht abge

Vorl fig ſei das Erge
für Kriegs und Landeszwecke un i i ohne kräftigeEinſchränkung der Sedur niſſe und Schiffsraumvermehrung

Eine ſtrenge Einfuhraufſicht nach engliſchem Muſter ſei in
Frankreich noch nicht vorhanden Frankreich wird nur je
nachdem es ſeine Handelsſchiffahrt und ſeine Seezufuhr orga
niſiert oder nicht ſiegen oder nicht Seit Monaten macht der
Feind einen Verſuch umgekehrter Blockade gegen uns Nach

W Zahlen werden die Kammer überzeugen Vor dem
Kriege führte Frankreich zu Lande 18 Millionen Tonnen
ein 1916 eine Million Der Reſt der infolge der Kriegs
bedürfniſſe unverhältnismäßig gewachſen iſt muß zu Waſſer
eingeführt werden Die Erklärung für die Wirkung des
Unterſeehandelskrieges liegt in der Tatſache daß 1916
44 Millionen Tonnen eingeführt werden mußten davon
43 Millionen zu Waſſer Nicht die Zukunft ſondern die
Lebenskraft Frankreichs liegt auf dem Waſſer

Der Miniſterpräſident erklärte daß es gegen
wärtig kein dringenderes und ernſteres Problem als die
Schiffsraumfrage gäbe Von den 700 Schiffen die England
zur fügung geſtellt habe verlange es angeſichts der Tor
pedierungen und verſtärkten eigenen Bedürfniſſe einen Teil
zurück Ein Abgeordneter bemerkte am Schluſſe der Erörte

nis die Verſorgung

r daß überall nur nicht in Frankreich Schiffe gebaut
rden Zu England habe der Miniſterpräſident bisher

vielleicht nicht in der richtigen Sprache geredet

vermiſchte Kriegsnachrichten
Cin Held der Lüfte

Die Front in Mazedonien gehört für den Flieger zu den
Hauptkampffronten Auch während der ſogenannten ru

higen Zeiten können unſere Flieger kaum einen Aufklärungs
flug ohne heftige Kämpfe mit den feindlichen Luftſtreit
kräften durchführen Unter den feindlichen Fliegern ſind faſt
alle Nationen des Gegenverbandes vertreten doch ſind die
engliſchen Flieger hier wie überall unſere zäheſten

er Jm Kampfe mit ihnen und ihren zahlreichen Ver
bündeten haben unſere Flieger dort manche Tat vollbracht
die wert iſt unvergeſſen zu bleiben Hier nur ein Beiſpiel

Ein deutſches Flugzeug mit Leutnant M als Führer und
Hauptmann W als Beobachter fliegt Ende Juni Aufklärung
in Richtung Saloniki 20 Kilometer jenſeits der feind
lichen Linien wird das deutſche Flugzeug von einem
engliſchen Kampfeinſitzer angegriffen Es entſpinnt
ſich ein erbittertes Gefecht Der Engländer ſtößt mehrmals
unter dauerndem Schießen bis auf nächſte Entfernung auf
den Deutſchen herunter Leutnant M bringt ſein Flugzeug
immer wieder durch geſchickte Wendungen aus der Schuß
richtung des Gegners während Hauptmann W ihn bei jeder
Gelegenheit unter Feuer nimmt Schließlich ſcheint ein
Schuß das feindliche Flugzeug ernſtlich beſchädigt zu haben
es ſchwenkt ab und nimmt Kurs nach einem engliſchen Flug
hafen Hauptmann W will den Erkundungsflug fortſetzen
und winkt ſeinen Führer ein Leutnant M gibt dem Flug
zeug die gewünſchte Richtung Aber kurz danach reicht er
ſeinem Beobachter einen mit Bleiſtift geſchriebenen Zettel
herüber Bin müde möchte heimkehren Hauptmann
der an eine vorübergehende Ermüdung glaubt wie ſie nach
beſonderen Anſtrengungen in großen Höhen nicht ſelten ein
tritt weiſt ſeinem Führer von neuem die Richtung auf Sa
loniki Der Führer gehorcht Aber wenige Augenblicke
ſpäter gibt er ſeinem Beobachter einen neuen Zettel desſelben
Jnhalts Als Hauptmann W die zittrigen kaum leſerlichen
Schriftzüge ſieht kommt ihm jäh eine Ahnung Er beugt ſich
zum Führer vor und blickt in ein bleiches ſchmerz
verzerrtes Geſicht Der Sitz des Führers iſt blut
überſtrömt das linke Bein ruht kraftlos auf dem Seiten
ſteuer während des Luftkampfes hat ein Schuß dem Führer
Becken und linken Oberſchenkel zerſchmettert Trotzdem hat
er dem Befehl getreu verſucht den Auftrag zu Ende zu

führen Ein ſchwerer Rückflug beginnt Ein heftiger Ge
genwind läßt das Flugzeug kaum von der Stelle kommen
Leutnant M bedient mit dem rechten Bein allein das Sei
tenſteuer Mit ſchier über menſchlicher Kraft ge
gen Schmerz und zunehmende Schwäche ankämpfend
bringt er das Flugzeug in 35 qualvollen Minuten über die
Linien zurück Mit einer letzten höchſten Willensanſpan
nung landet er es im Heimathafen Seine Pfichttreue
rettet ſeinem Beobachter das Leben und erhält ſeinem Lande
a Jlugzeug Er ſelbſt erliegt neun Tage ſpäter ſeinen

Wunden

Unſere UBoote im Mittelmeer
Genf 23 Auguſt Ratlos verzeichnet die franzöſiſche

Militärkritik die ſehr ernſte Tatſache daß aus nicht näher
zu erörternden Urſachen ſeit dem Amtsantritt des Miniſters
Chaumet der Anteil der franzöſiſchen Verluſte
an der geſamten Tonnenraum Einbuße der
Entente in ſtetiger Zunahme begriffen iſt
Die dieswöchige antliche Pariſer Angabe daß neun
Dampfer darunter in der Mehrzahl große verſenkt wurden
entkräftet unwiderleglich die in Chaumets Antrittsrede ge
machten Zuſagen hinſichtlich der Steigerung der Kohlen
n und Nahrungsmitteltransporte Von den franzöſi
ſchen Verluſten ſowie nicht minder von den empfindlichen
italieniſchen ſcheint vorzugsweiſe der Mittelmeerverkehr be
troffen zu ſein Darauf deuten die jüngſten Marſeiller und
Touloner Depeſchen hin die dem Marineamte die dringende
Notwendigkeit beſſerer Organiſation des Patrouillendienſtes
nahelegten

Heftige Veſchießung von Monaſtir
Die Schweizer Blätter melden über Mailand aus Korfu

Vorgeſtern nachmittag fand eine vierſtündige ſchreckliche Be
ſchießung der Stadt Monaſtir ſtatt Es wurden etwa 2000
Granaten auf die Stadt geworfen wodurch ein ganzes Stadt
viertel in Brand geſteckt wurde Mehrere Dutzend Gebäude
ſind eingeäſchert worden und mehrere hundert Einwohner
obdachlos Man ſammelt jetzt die Obdachloſen und führt ſie
ins Hinterland ab

Furcht vor einer Falkenhayn Offenſive
Lugano 24 Auguſt Nach einer Meldung des Corriere

della Sera befürchtet die Entente daß Falkenhayn in Maze
donien in allernächſter Zeit die Offenſive ergreifen wird

Lenin in der Schweiz
Rotterdam 24 Auguſt Dem Nieuwe Rotterdamſche

Courant wird gemeldet der ruſſiſche Parteiführer Lenin b
finde ſich in der chwefa

Kohlen und Rohſtoffe
Die Tagung des Hauptausſchuſſes des Reichstages
Der Hauptausſchuß des Reichstages verhandelte am

Freitag über die Kohlen und Rohſtoff Frage Er hat wegen
der Abreiſe des Kanzlers nach dem Großen Hauptquartier
die allgemeine politiſche Ausſprache unterbrochen die aber
am Sonnabend nach der Rückkehr des Kanzlers fortgeſetzt
werden ſoll Sie ſoll getrennt weitergeführt werden und
zwar nach folgenden Gebieten Neubeſetzung der Regierungs
ämter Lage in den beſetzten Landesteilen und Zenſur und
Verſammlungsrecht Zu den beiden letzteren Fragen haben
die Abgg Prinz zu Schoenaich Carolath natl
Erzberger Ztr v Payer Vp ScheidemannSoz den Antrag geſtellt die politiſche Zenſur
möge alsbald beſeitigt werden Die Sozial
demokraten allein haben ihren bereits wieder abgelehnten
Antrag nach Aufhebung des Belagerungszuſtandes wieder
eingebracht

Die Ausſprache über die Kohlenfrage leitete
Staatsſekretär Dr Helfferich

mit einem allgemeinen Ueberblick über die Lage des Kohlen
marktes ein Er machte ziffernmäßige Angaben über die
Kohlenproduktion Nach dem Tiefpunkt des letzten Winters
hat dank der energiſchen Maßnahmen die Förderung der
Steinkohle wieder zugenommen von 12 Millionen
Tonnen im Februar auf 14 Millionen Tonnen im Juni
Gegenüber dieſen 14 Millionen Tonnen Förderung im Juni
1917 ſind in den Vergleichsmonaten der beiden Vorjahre 12
bezw 13 Millionen Tonnen gefördert worden Trotzdem
wolle er um möglichſt ſicher zu gehen nicht damit rechnen
daß das Jahr 1917 höhere Erträge bringen werde als das
Jahr 1916 Die Förderung der Braunkohle ſei im Kriege
über die Friedensmenge hinaus geſtiegen Die Juni Förde
rung betrug 1917 rund 8 Millionen Tonnen gegen 6,9 und
7,2 Millionen Tonnen in den Jahren 1913 und 1914 Die
Aufrechterhaltung der Erzeugung in dem jetzigen Umfange
habe aber zur unbedingten Vorausſetzung daß die Arbeit
ungeſtört und angeſpannt weitergehe daß vor allem Streiks
wie wir ſie leider im vorigen Monat in Oberſchleſien erlebt
hätten unterbleiben Jeder Streik entziehe dem Front
ſoldaten Munition und der Heimat den notwendigen Haus
brand

Wenn an ſich die Geſtaltung der Erzeugung unter den
ſchweren Verhältniſſen des Krieges als günſtig bezeichnet
werden könne ſo müßten wir anderſeits beachten daß hie
Ausnützung der Kohle infolge ſchlechterer Güte nicht durch
aus befriedigend und daß der Bedarf für die Kriegsinduſtrie
bedeutend geſtiegen ſei Hieraus ergebe ſich die Notwendig
keit von Einſchränkungen die für jedermann vaterländiſche
Pflicht ſei und die auf dem Gebiet der Jnduſtrie und des
ſonſtigen großen Verbrauchs planmäßig durchgeführt werden
müßte Nach dem aufgeſtellten Verteilungsplan ſei
der Bedarf der Eiſenbahnen und Binnenſchiffahrt für Haus
brand und Landwirtſchaft und für die vertragsmäßig mit
unſeren Verbündeten und mit den Neutralen feſtgelegte und
unbedingt notwendige Ausfuhr ſicherzuſtellen für die Jn
duſtrie nach Geſichtspunkten der Kriegswichtigkeit und der
rationellen Ausnutzung Er hoffe daß es gelingen werde
die Jnteroſſen von Heimat und Heer durch die getroffenen
und bereits eingeleiteten Maßnahmen bei gutem Willen von
allen Seiten miteinander in Einklang zu bringen

Auf die Ausführungen des Staatsſekretärs folgten
längere Darlegungen des Reichskohlenkommiſſars und eines
Vertreters des Kriegsminiſteriums Ueber den Jnhalt ihrer
Reden wird im Zuſammenhang nach amtlichen Mitteilungen
Bericht erſtattet werden

Ein Zentrumsabgeordneter führte aus daß
bei Beobachtung der richtigen Maßnahmen der geſamte
Kohlenbedarf reſtlos hätte gedeckt werden können Die Zu
ſammenlegung von weniger kriegswichtigen Jnduſtrien ſei
gefährlich ebenſo die Stillegung des Kleingewerbes Die
Entſcheidung darüber liege oft bei Perſonen die von den
tatſächlichen Verhältniſſen wenig oder gar keine Kenntnis
haben Unter den Kleingewerbetreibenden herrſche daher
große Mißſtimmung Das Zentrum beantrage Maßnahmen
zu treffen durch die eine ausreichende Hilfeleiſtung des
Reiches für die zwangsweiſe geſchloſſenen Betriebe des ge
werblichen Mittelſtandes vorgeſehen wird

Ein Sozialdemokrat ſchloß ſich in vielen Punkten
dem Vorredner an Die Kohlenfrage ſei in der Tat ſehr
ernſt Leider laſſe ſich von einer Produktionsſteigerung nach
Anſicht von Sachverſtändigen nur wenig erwarten denn ſie
ſei in erſter Linie eine Arbeiterfrage und an Arbeitskräften
fehle es Wenn die Bezahlung in den Munitionsfabriken
ſoviel beſſer ſei als im Bergbau dürfe man ſich über die Ab
wanderung der Arbeiter nicht wundern

Der Redner brſprach dann weiterhin die gänzlich un
befriedigende Regelung der Gasfrage Auch eine rein
ſchematiſche prozentuale Einſchränkung auf Grund des vor
jährigen Verbrauches führe zu argen Anbilligkeiten Man
ſolle bei allen Maßnahmen die Konſumenten hören

Deutſches Reich
Geſteigerte Steuerkraft

Die Kriegsgewinne Zunahme der Millionäre
Die Einkommenſteuerveranlagung für das Rechnungsjahr

1917 für Preußen wird anſehnliche Mehrerträge bringen Jn der
Stadt Düſſeldorf z B ergibt ſich ein Mehr von 1703 319
Mark auf die Einkommen von über 3090 Mark entfällt ein Mehr
von 1926 957 Mark während die Einkommen unter 3000 Mark
rund 500 000 Mark weniger ergeben die Aktiengeſellſchaften ein
Mehr von 269 435 Mark aufweiſen
Arntlich wird hierzu mitgeteilt daß ſich die Mehreinnahme
auf die erheblichen Gewinne der Kriegsinduſtrie die Mehrerträge
der Garten und Landwirtſchaft des Kunſthandels des gewaltig
geſtiegenen Einkommens der Arbeiter und die Gewinne der
Handelsvermittler und Agenten hegründet Auch aus der Stadt
Breslau wird eine beträchtliche Vermehrung des Geſamtein
kommens der Steuerzahler und der Millionäre gemeldet Nach
Breslauer Blättern iſt dort das Geſamteinkommen um 40 bis
50 Millionen geſtiegen die Zahl der Millionäre hat ſich um 160
vermehrt Jn Groß Verlin weiſt das jetzt veranlagte Ein
kommenſteuerſoll gegen das Vorjahr ein Mehr von über 11 Mill
Mark auf Auch in anderen Großſtädten werden günſtige Veran
lagungsergebniſſe gemeldet Die diesjährige Einkommen und
Ergänzungsſteuerveranlagung wird von beſonderer Bedeutung
für die Beurteilung der Einkonmens und Vetmögensverſchie
bungen ſowie für die künftige Steuerpolitik ſein Der Mehr
ertrag der Einkommenſteuer iſt für 1917 mit 47 Millionen der
Ergänzungsſteuer mit 14 Millionen veranſchlagt und unter Be
rückſichtigung der Algänge ſehr vorſichtig gegriffen Es beſteht
alle Ausſicht daß dieſe Ziffern von dem Mehraufkommen übor

offen werden

die Vorgänge ſm Hauptausſchuß in natlonal

liberaler Auffaſſung
Während die Wortführer der Mehrheitsparteien daran

feſthielten daß nach dem Zwiſchenfall in der Mittwoch
ſitzung des Hauptausſchuſſes eine völlige Uebereinſtimmung
wiſchen ihnen und dem Reichskanzler in der Auffaſſung derFriedendreſelutten vom 19 Juli erzielt und ſichergeſtellt

ſei beharren andere Parteikreiſe dabei daß die d
Frage gnſe Reichsleitung in dieſer wichtigen ns
rage unſeres Volkes auch jetzt noch gewahrt ſei So urteil

die Natl Korreſp
Wie ſchon in der DienstagSitzung feſtzuſtellen war

ſind die Mehrheitsparteien im Hauptausſchuß
nicht auf ihre Rechnung gekommen dennihnen daran lag den Reichskanzler gegenüber der päpſt
lichen Friedensnote auf ihren Standpunkt feſtzulegen
und dies ſcheint der Zweck der Uebung geweſen zu ſein
ſo iſt ihr Plan nicht gelungen Dr Michaelis hat zunächſt
das ſachliche Eingehen auf die Papſtnote mit vollem Recht ab
gelehnt Die weiteren Verhandlungen haben die Lage dann
noch mehr im Sinne dieſes erſten Verhandlungstages ge
klärt Dr Michaelis denkt auch für die Zukunft nicht daran
ſich durch die Vedingungen der Friedensreſolution in ſeiner
Bewegungsfreiheit binden zu laſſen Die ſogenannte Kon
fliktsfrage drehte ſich darum ob er damit ſeine erſte Stellung
nahme im Reichstage verleugnet habe Wir ſind der An
ſicht daß der Reichskanzler in keiner Weiſe irgend etwas
verleugnet oder umgedeutet hat Er hat in jener Reichs
tagsſitzung ſich das Recht ſeiner Auffaſſung ausdrücklich ge
wahrt und den Willen ausgeſprochen die Führung in der
Hand zu behalten Darin lag doch ganz klar der Anſpruch
auf Unabhängigkeit in der peitiſchen Auffaſſung Und
wenn die Mehrheitsparteien glaubten in Dr Michaelis
ganz und gar den Mann der Friedensreſoluton vor ſich zu
haben ſo lag die Schuld dieſer Auffaſſung nicht bei dem
Kanzler ſondern bei ihnen Darüber haben die Ausſchußver
handlungen nun wohl alle Teile aufgeklärt Nicht nur
Dr Michaelis ſondern auch Staatsſekretär v Kühlmann
iſt dafür eingetreten daß die Regierung in der Friedens
frage dieſelbe Handlungsfreiheit haben müſſe die auf der
Gegenſeite als das ſelbſtverſtändliche Recht der mehr oder
weniger demokratiſchen Kabinette betrachtet wird Dieſes
ſelbe Recht muß auch für unſere Regierung eine
einfache Selbſtverſtändlichkeit ſein Man muß das um ſo
mehr fordern als Dr Michaelis auch durch die Tat ſeinen
Willen beweiſt mit dem Reichstag in enger Fühlung zu
bleiben Der engere Parlamentsrat der nicht
nur in Sachen der päpſtlichen Friedensnote ſondern auch in
allen anderen Fragen der auswärtigen Politik in ſtändigem
Zuſammenhang mit der Regierung bleiben ſoll iſt der beſte
Beweis daß die Regierung wirklich Wert darauf legt im
Einverſtändnis mit dem geſamten Reichstag die Geſchäfte
zu führen Die ſelbſtverſtändliche Gegenverpflichtung des
Reichstags muß ſein die Regierung nicht unter das Joch
einer einſeitigen Parteiſchließung zu zwingen

Als Ehrung des Generalfeldmarſchalls von Hindenburg iſt
zu ſeinem 70 Geburtstag am 2 Oktober ein Plan gefaßt worden
der dahin geht dem Generalfeldmarſchall an dieſem Ehrentage
der ein Feſttag des deutſchen Volkes iſt eine Hindenburggabe
für Kriegswohlfahrt zu überreichen Für den Plan intereſſiert
ſich der Reichskanzler die Frau Reichskanzler Frau General
Ludendorff Reichstagspräſident Dr Kaempf Graf Schwerin
Löwitz Präſident des Abgeordnetenhauſes ſowie das Kriegs
miniſterium vertreten durch Generalmajor Friedrichs die einen
Ehrenausſchuß gebildet haben Von öffentlichen Sammlungen
wird abgeſehen dagegen iſt vorgeſchlagen daß in allen deut
ſchen Städten und Gemeinden ſchlichte würdige
Feiern zu Ehren des Generalfeldmarſchalls ſtattfinden deren
Ertrag ihm für Zwecke der Soldaten Fürſorge zur Verfügung ge
ſtellt wird Anfragen ſind zu richten an die Hindenburggabe
Berlin W 8 Charlottenſtraße 35

Ausland
Der ſchwediſche Niniſter des Aeußern über Friedens

ausſichten

Der ſchwediſche Miniſter des Aeußern Lindman hielt
eine Rede über die äußere Politik Schwedens im Weltkrieg
Zuerſt wies er auf die wirtſchaftlichen Schwierigkeiten in
folge des Warenmangels hin der durch den Boot Krieg
und durch die engliſche Blockade verurſacht ſei Die Richt
linien für die Haltung Schwedens ſeien die Wahrung
der Unabhängigkeit und Souveränität des Landes
und die Aufrechterhaltung einer unparteiiſchen Neutralität
Dabei müſſe man nicht nur vermeiden in Konflikt mit
irgendeiner der ſtreitenden Parteien zu geraten man müſſe
auch an die Zukunft denken und dafür ſorgen daß die Un
abhängigkeit des Landes auch dann aufrechterhalten wer
den könne

Ueber die Friedensausſichten ſagte der
Miniſter die Neutralen nicht minder wie die Kriegführen
den erſehnten jetzt einen Frieden und zwar einen Frieden
der den Völkern in den Grenzen des Möglichen die uner
hörten Leiden erſpare die ihnen der Krieg gebracht habe
Nichts aber ſei ſo unſicher wie der Zeitpunkt des Friedens
ſchluſſes Man müſſe indeſſen hoffen daß er näher ſei als
man glaube

Lindman erklärte ferner die Frage des Schutzes der
Intereſſen der Neutralen bei Friedensſchluß und ſpäter ſeibei den Zuſammenkünften der ſkandinaviſchen Miniſter be
ſprochen worden Dieſe Frage habe auch Schritte bei den
anderen europäiſchen Neutralen veranlaßt um deren Mit
wirkung zu erlangen Er der Ueberzeugung daß alle
kriegführenden und neutralen Nationen nach den ausge
ſtandenen Leiden mit aller Kraft daraufhin arbeiten wür
den nach dem Kriege beſſere Bürgſchaften zu
ſchaffen um internationale Konflikte zu vermeiden

Halle und Umgebung
Halle den 25 Tuguſt 1917

Eine Bitte für unſere Tapferen im Felde
Die Abnahmeſtelle 2 des IV Armeekorps ſür freiwillige
en bittet uns um Aufnahme folgender Darlegungen
Der Kaiſerliche Kommiſſar und Militär Jnſpekteur der frei

willigen Krankenpflege ſendet dringende Ru iaus den Felde W Läger der e z z
Front und der Abnahmeſtellen in der Heimat ſind leer Spenden



ſind tn den ketzten Monaten nur ſpärlich eingelaufen ſo daß
ſchon ſeit geraumer Zeit die frühere ſchnelle Folge in der Ab
fertigung der Wagenladungen an die Front leider nicht mehr
eingehalten werden kann Die Abnahmeſtelle ſieht ſich daher ge
nötigt ſich an den ihr treu gewordenen Geberkreis zu wenden
mit der Bitte neue Spenden zu beſchaffen Vornehmlich ſind im
Augenblick erwünſcht

Hoſenträger Zahnbürſten Zahnpulver und andere Zahnputz
mittel Taſchenſpiegel Kleiderbürſten Stiefelbürſten Balgbürſten Bruſtbeutel Geldtaſchen Brieftaſchen Notizvücher Brief
papier Poſtkarten Bleiſtifte Taſchenmeſſer Feuerzeuge elektriſche
Lampen und Erſatzbatterien Esßbeſtecke Löffel Muſikinſtrumente
Hartenſpiele Nähkäſtchen Sicherheitsnadeln Kartenſpiele Unter
haltungsſpiele Schach Halma Dame uſw Taſchenuhren Liegeſtühle Kämme Haarbürſten Spazierſtöcke auch alte Zigarren
Zigaretten Rauch und Kautabak kurze und lange Pfeifen
Zigarrenſpitzen Tabaksbeutel Zigarrentaſchen Leſeſtoff

Wenn die Artikel nicht vorhanden und am Platze nicht ſchnell
und in ausreichenden Mengen zu haben ſind nimmt man gern
Barſpenden an mit deren Hilfe hier ſchnell Ankäufe gemacht
r i um auf dieſe Weiſe einen Teil der Wünſche an der Front
zu erfüllen

Unauslöſchlichen Dank ſchuldet die Heimat unſeren tagein
tagaus in ſchwerſten Kämpfen ringenden Heeren und mehr als
je gilt es jetzt dieſe von allen deutſchen Herzen tiefempfundene
Schuld reich und dankbar zu vergelten

Alle Güterabfertigungen nehmen Frachtgüter mit der Be
zeichnung Freiwillige Gaben zur frachtfreien Beförderung an
Sie werden mit der Aufſchrift erbeten Abnahmeſtelle 2 des
V Armeekorps Magdeburg Hauptbahnhof Luke 22

Erfreuliches Ergebnis des Wohltätigkeitsſportsfeſtes Das
don ver Halliſchen Turnerſchaft und dem Saalegau im V M B
V am 8 Juli abgehaltene Wohltätigkeitsſportfeſt brachte einen
Reinertrag von 884 Mark Der Betrag wurde für Kriegsblinden
zwecke Herrn Direktor Bauer von der Provinzial Blindenanſtalt

zu Halle als Geſchäftsführer des Hilfsvereins für Kriegsblinde
überwieſen

Auszeichnung Dem Kriegsbeſchädigten jetzigen Verwal
tungsgehilfen Willy Neumann ehem Gefr des Jäger Batls
Nr 4 Sohn des Malermeiſters Jul Neumann iſt die Silberne
Reußiſche Kriegsverdienſtmedaille mit Schwertern verliehen
worden nachdem er ſchon das Eiſerne Kreuz erhalten hat

Fortung Leipzig gegen Halle 96 Wie ſchon am vergangenen
Sonntag die Berliner ſo werden auch die Leipziger ihre beſte
Mannſchaft nach Halle bringen Unſere 96er werden nach den
Erfahrungen des Herthaſpieles in einer verſtärkten Aufſtellung
im Sturm herauskommen und es iſt zu erwarten daß die Mann
ſchaft in dieſem Spiele ſchon beſſere Leiſtungen zeigen wird

Provinzial Nachrichten
X Löbejün 24 Aug 25 Vaterländiſcher Volks

abend Am Sonntag veranſtaltet die vaterländiſche Ver
einigung den 25 vaterländiſchen Volksabend im Saale der

Börſe Diesmal wirkt das Rohland Orcheſter aus Halle mit
O wie herrlich iſt s am Rhein lautet das Thema des Abends
Muſikſtücke in denen die Schönheiten der Rheinlandſchaften ge
feiert werden wechſeln ab mit lebenden Bilde durch die das
frohe Leben am Rhein dargeſtellt wird Die Einnahmen des
Abends ſind beſtimmt für Liebesgaben die die jungen Löbejüner
Krieger erhalten ſollen

Weißenfels 24 Aug Hühnerdiebſtah Während
einer der letzten Nächte ſind Diebe in die Ziegelei Zu den drei
Wegen eingedrungen Geſtohlen wurden vier alte Hühner fünf
junge Hähne und 1 Zentner Birnen

Pößneck 24 Aug Die Bäcker Jnnung hat ein
ſtimmig beſchloſſen ſich mit allen zuläſſigen Mitteln gegen
die beabſichtigte Zuſammenlegung der Bäckereien zu wehren
Man wird Bittgeſuche an das Miniſterium in Meiningen
und an das ſtellvertretende Generalkommando in Kaſſel
ſenden

Eſchwege 24 Aug Die diesjährige Tabak
ernte in dem mittleren Werratale verſpricht recht ertrag
reich zu werden Die vielen Niederſchläge und Wärme der
etzten Wochen haben das Wachstum der jungen Pflanzen
zie vorher unter der anhaltenden Trockenheit ſtark gelitten
zatten ſehr gefördert

Helbra 24 Aug Ertränkt Geſtern morgen er
tränkte ſich die vierzehnjährige Margarethe Baumgart aus
Hergisdorf Als Grund zur Tat ſcheint Geiſtesſtörung vor
zuliegen

Leinzig 24 Aug Zehn Taſchendiebſtähl e wurden
der 21 jährigen Marie Wille zur Laſt gelegt die ſich wegen Rück
fallsdiebſtahls vor dem Landgericht Leipzig zu verantworten
hatte Sie hat die Diebſtähle im April und Mai in der Art und
Weiſe ausgeführt daß ſie Herrenbekanntſchaften ſuchte und
dann den Liebhabern die Geldbörſen und die Brieftaſchen mit der
größten Geſchicklichkeit entwendete Es find ihr insgeſamt über
2000 Mark zwei Brillantringe ein Bankbuch über 1100 Mark
zwei Wechſel über 600 Mark und einige Schmuckſachen in die
Hände gefallen Sie wurde zu zwei Jahren Gefängnisſtrafe und
drei Jahren Ehrenrechtsverluſt verurteilt

Chemnitz 24 Aug Ein blutiges Familien
dramag hat ſich in der letzten Nacht in Chemnitz abgeſpielt
Jm Verlaufe ehelicher Streitigkeiten hat der 31jährige Soldat
und Krankenträger Richard Jahn der mit ſeiner Familie in der
Reitbahnſtraße wohnt und ſich auf Urlaub befand ſeine 28jährige
Ehefrau Gertrud durch zwei Schüſſe aus einem Revolver getötet
Jahn der ſich darauf ſelbſt einen Schuß in die linke Bruſtſeite
beibrachte wurde in ſchwerverletztem Zuſtande in das Garniſon
lazarett übergeführt

Braunſchweig 24 Auguſt Auf Veranlaſſung
der Herzogin Viktoria Luiſe und des herzoglichen
Staatsminiſteriums findet am Geburtstage der Herzogin
am 13 September ein Opfertag für Säuglings
fürſorge ſtatt Die Herzogin hat die Schutzherrſchaft für
dieſen Opfertag übernommen

O Altenburg 24 Aug BVe endete Lohnbewegung
Zu Anfang dieſes Monats waren die hieſigen Metallarbeiter in
eine Lohnbewegung eingetreten Nach langwierigen Verhand
lungen die zwiſchen den Unternehmern und den Arbeiter Aus
ſchußvertretern unter Zuziehung der Organiſationsvertretung der
Arbeiter vor dem Gewerbeinſpektor ſtattfanden iſt eine Verein
barung zuſtande gekommen wonach die wöchentliche Arbeitszeit
in Zukunft 54 Stunden beträgt bisher 56 Stunden Die Ver
kürzung tritt am Sonnabend ein ſo daß der freie Sonnabend
nachmittag zur Einführung kommt Für die Verkürzung der
Arbeitszeit wird an ſämtliche Arbeiter und Arbeiterinnen ein
entſprechender Lohnausgleich gewährt der 3,5 Prozent beträgt
Außerdem erfolgen Lohn und Akkordverdienſtzulagen von 5 bis
15 Prozent je nach der Höhe des Lohnes bis zur Lohngrenze von
1,20 Mark pro Stunde bei Arbeitern und 55 Pf bei Arbeiterinnen

Kunſt und Wiſſenſchaft
Der Erreger des Typhus Aus Tokio wird gemeldet Pro

feſſor Kenzo Futaki habe nach dreijährigen Forſchungen im kaiſer
lich japaniſchen Regierungs Laboratorium den eigentlichen Er
reger des Typhus entdeckt und Spirocheta exanthewatotyphis
zenannt

Ein öſterreichiſcher Kriegsinduſtrie Film in Stockholm
Jn den nächſten Tagen wird in dem Stockholmer Lichtſpiel
haus Stureteateru eine Bilderſerie des öſterreichiſchen
Stahlwerks Poldihütte zur Vorführung kommen die den
Betrieb der Hütte im Hochdruck der Kriegsverhältniſſe
zeigt Bei einer bereits ſtattgehabten Preſſevorführung
hat der Film der 15 000 Arbeiter bei ihrer Tätigkeit ſehen
läßt die größte Bewunderung der ſchwediſchen Zeitungs
männer über die Leiſtungsfähigkeit der öſterreichiſchen
Kriegsinduſtrie hervorgerufen

Vermiſchtes
Ein Mann mit gebrochenem Halſe Jn der k k Geſell

ſchaft der Aerzte in Wien hat unlängſt Dr Max Sgalitzer
einen Mann vorgeſtellt der einen Halsbruch überlebt hatte
Es handelte ſich ſo berichtet die Kliniſch therapeutiſche
Wochenſchrift um einen Soldaten der von einer Lawine
verſchüttet worden war und drei Stunden bis an die Schul
tern im Schnee vergraben bewußtlos gelegen hatte Als er
wieder zu ſich kam fühlte er einen heftigen ſtechenden Schmerz
im Nacken und konnte den Kopf nicht mehr bewegen Bei der
Vorſtellung 124 Monate ſpäter hält er den Kopf leicht nach
vorne gebeugt im Nacken ſieht man eine leichte Anſchwellung
knöcherner Art die der Halswirbelſäule entſpricht Arme
und Beine ſind wie beim Geſunden beweglich Das Röntgen
bild zeigt eine vollſtändige Verrenkung des zweiten Hals
wirbels und erklärt auch die Tatſache daß dabei keine Zer
quetſchung des Halsmarks eingetreten iſt Es findet ſich
nämlich auch ein Bruch des zweiten Halswirbels gleichzeitig
mit deſſen ſtarker Verlagerung nach hinten Durch den Bruch
und die Verſchiebung des Wirbels wurde dem Halsmark ſo
viel Spielraum gelaſſen daß eine Schädigung durch die nach

n vorſpringenden Teile des dritten Halswirbels unter
ieb

Die Entente cordiale der Pariferinnen Die Entente cor
diale meint das Pariſer Blatt Oeuvre vom 15 ds iſt ein
ſchönes Ding Man muß ſie nur nicht übertreiben Was den
weiblichen Teil der Bevölkerung von Paris anbelangt ſo
zeigt ſich dieſer außerordentlich entgegenkommend zu
unſeren verſchiedenen Verbündeten ganz über die Maßen ent
gegenkommend muß man ſagen Nicht bloß zu den Schotten
die ſich durch ihre nackten Beine das größte Anrecht auf eine
Berückſichtigung von ſeiten der Damenwelt ſichern nein auch
zu den Belgiern die weil ihnen mehr Muße gegeben iſt als den
franzöſiſchen Soldaten ſich auch in viel ſtattlicherer Zahl auf dem
Pariſer Pflaſter tummeln können Jch ſpreche nicht etwa bloß
von den Pariſerinnen die ſich aus Berufsintereſſe entgegen
kommend zeigen Die Rue de la Paix wimmelt des Abends von
amerikaniſchen belgiſchen kanadiſchen engliſchen ſchottiſchen Sol
daten die alle ihr Mädel im Arm führen und Gaſthöfe und
Droſchken ſind immer voll von ſolchen verbündeten Pärchen deren
Haltung ſchlecht zum Ernſt der Stunde paßt Das gibt witzige
Couplets für die Singſpielhallen wunderbare Bilder für das
aktuelle Ausſtattungsſtück und ganz reizende Skizzen für Witz
Iätter und andere Pariſer Zeitſchriften Aber man ſollte es
nicht zu toll treiben Denn was werden die Schotten die
Kanadier die Belgier Engländer und Amerikaner wohl der
maleinſt wenn ſie nach beendigter Schlacht in ihr Land zurück
kehren von den Pariſerinnen denken Was der franzöſiſche
Soldat von ihnen denkt der Urlauber der ſchmutzig und abge
riſſen einſam und gemieden nur gerade den Zuſchauer auf dem
Feſt ſpielen darf deſſen Koſten er zu tragen hat das wagen wir
erſt gar nicht anzudeuten

Letzte Depeſchen

Fur Kriegslage
WTB Berlin 24 Auguſt Die Generaloffenſive der

Entente flaute am 23 Auguſt an der flandriſchen franzö
ſiſchen und ruſſiſchrumäniſchen Front etwas ab Nur an der
r hen Front tobte die Schlacht mit der Heftigkeit der

ortage
Jn Flandern wurde die Kampftätigkeit teilweiſe durch

ſchlechte Sicht und Staubwirbel beeinträchtigt Das feind
liche Feuer ſteigerte ſich erſt in den Nachmittags und Abend
ſtunden zu größerer Heftigkeit und lag zeitweiſe mit aller
Wucht auf dem Abſchnitt an der Küſte und auf unſerem
Stellungsbogen um Ypern Ein Teilvorſtoß der von den
Engländern bis nördlich der Straße Ypern Menin vor
getragen wurde brach blutig in unſerem Feuer nieder Drei
Panzerwagen die den Angriff unterſtützen ſollten wurden
in kurzer Zeit außer Gefecht geſetzt Bewegungen feindlicher
Infanterie in der Gegend von Ypern wurden mehrfach mi
erkennbarem Erfolg bekämpft Verſuche des Gegners den
Kartebek nördlich Langemartk zu überſchreiten wurden durch
unſer zuſammengefaßtes Feuer erſtickt 7 Uhr abends wur
den bei St Julien erkannte feindliche Bereitſtellungen durch
unſere Feuerwirbel zerſchlagen Durch unſeren am
des 24 Auguſt durchgeführten erfolgreichen Vorſtoß ſüdlich
der Straße Ypern Menin wurde das Engländerneſt im
Herenthage Wald bekanntlich von uns geſäubert Somit
verbleibt den Engländern von den mit ſchweren Verluſten
errungenen örtlichen Erfolgen nichts als das kleine Neſt ſüd
lich bezw ſüdöſtlich von St Julien Aus den zerſchoſſenen
21 Panzerwagen konnten im ganzen nur zwei Offiziere und
10 Mann lebend eingebracht werden

Auch am 23 Auguſt wurden die Kanadier wiederum
ohne jede Schonung gegen unſere Stellungen im Artois vor
geworfen 6 Uhr vormittags blutige ſtarke Teilangriffe der
Kanadier gegen unſere Stellungen von nördlich Lens bis
zum Südweſtrand zerſchellten in unſerem Ihre
Einzelangriſfe wurden unter ſchweren kanadiſchen Verluſten
im Nahkampf zurückgeworfen Kurz nach 8 Uhr vormittags
griffen die Kanadier abermals mit ſtarken Kräften in der
Gegend des Souchezbaches an Jn erbitterten Nahkämpfen
um unſere vorderſten Linien wurde der mit großer Tapfer
keit kämpfende Gegner auch diesmal abgeſchlagen Wir
hielten unſere Stellungen und brachten aus den ſchweren
Kämpfen 1 Offizier und gegen 100 Mann gefangen ein Die
Kanadier erlitten abermals ſchwerſte Verluſte Ein 10 Uhr
abends einſetzender ſtarker Teilangriff auf Mericourt wurde
in unſerem Feuer erſtickt ein weiterer 11,26 Uhr nach ſtarken
Feuerwellen erfolgender engliſcher Vorſtoß ſüdlich der Scarpe
wurde abgeſchlagen

Jn der Champag ne gingen abends nach erheblicher
Feuerſteigerung ſtarke feindliche Kräfte gegen unſere Stel
lungen nördlich und nordöſtlich Souain vor Teils blieben
ſie in unſerem Ahwehrfeuer liegen teils wurden ſie im
Gegenſtoß geworfen

Auch am 23 Auguſt vermochte der Franzoſe ſeine er
müdeten Diviſionen im Raume von Verdun zu wuchtigen
Angriffen nicht vorzuwerfen Der ſtärkſte Angriff dieſes
Tages den die Franzoſen gegen die Abſchnitte der Höhe 304

richteten brach in unſerem Artillerie und Maſchinengewehr
feuer zuſammen

Auf dem Oſtufer der Maas wo das feindliche Artillerie
feuer in immer heftiger Steigerung blieb ließ unſer zu
ſammengefaßtes Vernichtungsfeuer feindliche Angriffe nicht
zur Entwicklung kommen Von 6 Uhr abends an lag bi
zum 21 Auguſt ſchweres Feuer im Walde von Avricourt bi
Gegend Toter Mann

An der Oſtfront wurden verſchiedene Vorſtöße de
Ruſſen und Rumänen abgewieſen

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 24 Aug Die Regierungserklärungen im Reichs
tagsausſchuß namentlich die Wirkſamkeit der UBoote regter
den heutigen freien Börſenverkehr an Auf dem Montangebie
wurden ſchleſiſche Werte beſonders Oberbedarf bevorzudt ferner
Oberkoks Caro Laura Bismarckhütte und Sileſia höher Ebenſo
zogen Bochumer Aumetz Hedwigshütte Thommée und Eiſenwer
Kraft an Dagegen Luxemburger und Buderus nicht preishaltend
Gute Nachfrage beſtand für Rüſtungswerte Rheinmetall Rott
weiler Stoewer und Adler Fahrrad Hanſa Lloyd und Hirſch
Kupfer anziehend Daimler ſchwankend Dynamit ſchwächer
Schiffahrtswerte feſt Paketfahrt und Lloyd gefragt Von Kali
werten beſſerten ſich Heldburg und Deutſche Kaliaktien etwas
Ronnenberg ſchwächer Chemiſche Werte vorwiegend feſter wie
Zeitzer Rütgerswerke Nitrit und Anion dagegen Scheidemandek
niedriger Farbenwerte aber gefragt und anziehend Von
ſonſtigen Werten nennen wir Deutſche Erdöl Gerauer Oel Neu
roder und Feldmühle Gladbacher Wolle J P Bemberg Berg
mann und Siemens als feſter Bredower Zuckeraktien ſchwächer
Größere Umſähe fanden zu weiter ſteigenden Kurſen in Orient
bahnaktien ſtatt auch Türkiſche Tabakaktien höher Deutſche
Anleihen und Oeſterreichiſche Renten feſt Mexikaner matter
Japaner gefragt Tägliches Geld 35 Prozent und daruntex
Privatdiskont 456 Prozent

Deviſenkurſe
Berlin 24 Auguſt 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellen
ſich an der heutigen BVörſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Warl
wie folgt

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Dohll
Holland 100 fl 296 297 295 296Dänemark 100 Kr 214 214 214 214Schweden 100 Kr 233 233 234 234Norwegen 100 Rr 2142 251 2145 215riß 100 Fr 157 158 156 157ienBudapeſt 100 K 64 20 6430 64 20 64,30
Bulgarien 100 Ieve 80 50 81 ,59 80 50 81 59
Konſg Geld 12,90 Brjef 20,00ſür ein türkiſches Pfund

Span en Geld 127,50 Brief 128 50ür 00 Peſetas
Getrerde

Berlin 24 Auguſt Jm hieſigen Warenverkehr iſt kein
Aenderung eingetreten Das Angebot in Zwiſchenfruchtſämereier
bleibt andauernd gering was leicht zu einer Einſchränkung der
Ausſaat der ſo wichtigen Futtermittel führen könnte Die Nach
frage für Stoppelrübenſamen Johannisroggen Seradella Wicken
Lupinen iſt nach wie vor ſehr rege Jm Handel mit Rübenfutter
hat ſich nichts geändert Ware iſt ſehr r zu beſchaffen
Rüben aller Art ſind ſtark begehrt doch fehlt vorläufig noch
jedes Angebot Wetter Schwül

Eine neue Kriegsgeſellſchaft Demnächſt wird eine neue
Kriegsgeſellſchaft für die Erzeugung und den Vertrieb von Holz
ſohlen mit dem Sitz in München entſtehen und zwar nicht in
Berlin da die bayeriſche Regierung die Verlegung nach Bayern
wünſchte Die Kontrolle über die Holzſohlen wird alſo künftig
ver Erſatzſohlen Geſellſchaft in Berlin entzogen ſein

Mitteldeutſche Creditbank Der Aufſichtsrat ſtimmte in ſeiner
letzten Sitzung dem Antrage zu eine weitere Filiale der Bank
die zurzeit im rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriebezirk in Eſſen ver
treten iſt in Köln zu errichten Es beſteht die Abſicht auch in
anderen größeren Orten Rheinlands und Weſtfalens Zweignieder
laſſungen einzurichten

Jahresabſchluß des Eiſenwerkes Hoeſch Die Dividende
von 20 auf 24 Prozent erhöht Der Rohgewinn ſtellt ſich au
27 588 098 1915,//16 13 601 002 Mark Zu ordentlichen Ab
ſchreibungen werden 4214 930 gegen 4229 716 Mark und zu
außerordentlichen Abſchreibungen 6028 755 Mark gegen nur
530 000 Mark verwendet Einſchließlich 184 951 Mark Vortrag
ſtellt ſich der Ueberſchuß auf 17 529 284 Mark gegen 9 045 833 Mk
Daraus werden 3 Mill Mk 0 als Rücklage für die Kriegs
gewinnſteuer verwendet 172 945 16 500 Mark gehen an die
Talonſteuerreſerve 500 000 650 000 Mark an die Albert Hoeſch
Beamten und Arbeiterunterſtützungskaſſe je 1 Mill Mark 0
an die Beamten und Arbeiterunterſtützungskaſſe 1 Mill Marb
150 000 werden für Kriegswohlfahrtszwecke und wieder 1 Mill

Mark als Rücklage für Bergſchäden bereitgeſtellt 2 Mill Mark
gegen 1 Mill Mark werden für Umſtellung der Betriebe in die
Friedenswirtſchaft zurückgeſtellt Die Dividende von 24 Prozent
nimmt 6 720 000 Mark in Anſpruch 20 Prozent 5 600 000 Mk
Der Vortrag auf neue Rechnung erhöht ſich von 184 951 Mark
auf 532 201 Mark

Lothringer Hüttenverein Aumer Friede Jn der Aufſichts
ratsſitzung wurde beſchloſſen bei weſentlich ſtärkeren Abſchrei
bungen i V 6 580 367 Mk die Ausſchüttung einer Dividende
von 10 Prozent wie i vorzuſchlagen

Nienburger Eiſengießerei und Maſchinenfabrik Die Ver
waltung wird eine Dividende von 8 Prozent gegen 0 Prozent
im Vorjahr in Vorſchlag bringen

Geeſtemünder Herings und Hochſeefiſcherei Akt Geſ Der
Netto Betriebsgewinn des abgelaufenen Geſchäftsjahres ſtellt ſich
auf 522 500 i V 466 300 Mark Die Abſchreibungen wurden
auf 145 000 193 100 Mark bemeſſen Aus dem Reingewinn von
259 900 43 800 Mark wird eine Dividende von 12 5 Prozent
auf das erhöhte Kapital beantragt bei 80 000 Mark Rücklag
für die Uebergangswirtſchaft

Amerikaniſche Warenmärkte

Chicago 23 Auguft Weizen Sept 207 Dez Mai
Mais Sept Dez 1094 Mai 107 Schmalz Sept 23,10
Dez 23,05 Pork Sept 43,15 Dez 42,82 Rippen Sept 23,62
Dez 23,55 Hafer Sept 54 Dez 545

Newyork 23 Auguſt Winterweizen 230 228 Mais
195 Mehl 10,70 11,00 Zucker 7,46 Kaffee 9
e

Elbe 24 Auguſt

Außig e 2 38 Roßlau e 2 35Dresden e Barby aTorgan o05 Schönebech 29Wittenberg t 05 Magdeburg 56
Verantwortlich f d polit Teil J V Eugen Brinkmann
r den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel
ugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
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